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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

TTC Landau a.d. Isar : SV Kirchberg i. Wald 
Samstag, 12.11.2022, 18:30 Uhr

Mac Ilvaine lässt den TTC Landau a.d. Isar jubeln

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend, als Kai Mac Ilvaine nach 4 Stunden Spielzeit
den letzten Punkt für die Gastgeber des TTC Landau a.d. Isar im Match der Herren Bezirksoberliga
(Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost) einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam SV
Kirchberg i. Wald, welches eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 25:35) quittieren
musste. Matchwinner war an diesem Tag Johann Kerscher, der seine zwei Einzel und auch das
Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 7.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 11:3.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Damböck / Kerscher gewannen ihr Spiel gegen Weber / Treml
sicher in drei Sätzen. 2:3 endete anschließend das Doppel zwischen Wiechert / Völke und Hackl /
Heigl aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Lichtenberger / Mac Ilvaine Weber / Stadler
in fünf Sätzen. Bemerkenswert war hierbei der Verlauf des dritten Satzes, der mit 11:0 für
Lichtenberger / Mac Ilvaine endete. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend
mit den Einzeln. Die erfolgsbringende Taktik fehlte wiederum wenig später Jürgen Damböck bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Florian Heigl ab Ballwechsel 1. Da war final wirklich nichts zu
holen. Beim 3:0-Sieg gelang es Johann Kerscher den Gastspieler Markus Hackl in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Wenig später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei
Sätzen von Nico Wiechert derweil gegen Simon Weber. Unglücklich war Manuel Völke anschließend
in der Begegnung gegen David Weber, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und
somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Mit 3:1 hatte Christoph Lichtenberger im Einzel gegen Harald Treml, das
im Vorfeld als auf Augenhöhe eingestuft werden konnte, indes die Nase vorn. Einen Zähler für die
Gäste musste Kai Mac Ilvaine bei der 1:3-Niederlage gegen Anton Stadler hinnehmen. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Der gute Start half im Endeffekt
nichts, so dass Jürgen Damböck eine Niederlage in vier Sätzen gegen Markus Hackl kassierte. Mit
nur einem Satzverlust ging im Anschluss Johann Kerscher gegen Florian Heigl durchs Ziel, denn das
Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Nico Wiechert besiegelte im Anschluss mit einem 11:6, 5:11, 11:
4, 11:3 gegen David Weber einen Punkt für sein Team. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es
somit 7:5. Beim folgenden Sieg in vier Sätzen gegen Simon Weber kam Manuel Völke nur im ersten
Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Unglücklich war Christoph
Lichtenberger anschließend in der Partie gegen Anton Stadler, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Kai Mac Ilvaine die Partie gegen Harald Treml noch in vier Sätzen, also mit 3:
1 für sich entscheiden. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TTC Landau a.d. Isar war unter Dach
und Fach.
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Nach diesem Sieg geht der TTC Landau a.d. Isar am 19.11.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TSV Oberalteich II, während der SV Kirchberg i. Wald am 18.11.2022 gegen die DJK
Hafner Straubing versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC Landau a.d. Isar

Doppel: Damböck / Kerscher 1:0, Wiechert / Völke 0:1, Lichtenberger / Mac Ilvaine 1:0 
Einzel: J. Damböck 0:2, J. Kerscher 2:0, N. Wiechert 2:0, M. Völke 1:1, C. Lichtenberger 1:1, K.
Ilvaine 1:1 

 SV Kirchberg i. Wald
Doppel: Hackl / Heigl 1:0, Weber / Treml 0:1, Weber / Stadler 0:1 
Einzel: M. Hackl 1:1, F. Heigl 1:1, D. Weber 1:1, S. Weber 0:2, A. Stadler 2:0, H. Treml 0:2


